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Internationale und nationale Klimapolitik

195 Länder haben 
das Übereinkommen 
von Paris 
unterzeichnet, 186 
Länder haben es bis 
jetzt ratifiziert.
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Energieland Wallis 
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Elektrizität
[+ 4 %]

Biomasse (inkl. Treibstoffe)
[ + 316 %]

Tiefe Geothermie
[+ 2 %]

Thermische Sonnenenergie
[+ 165 %]

Externe Abwärme
[+ 99 %]

Fernwärme
[+ 114 %]

Umweltwärme
[+ 165 %]

Holz und Holzkohle
[+ 3 %]

Kohle und Holzkohle
[0 %]

Erdgas
[- 24 %]

Erdölbrennstoffe
[- 73 %]

Erdöltreibstoffe
[- 45 %]

- 48 % 
fossile 
Energien

Reduzierung des Endenergieverbrauchs: - 24%. 
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Reduzierung des Energieverbrauchs bis 2035
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z.B. Energieetikette auf 
Bundesebene

z.B. Roadmap 
Elektromobilität                  
E-mobilität Förderprogramm

z.B. Das Gebäudeprogramm
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Prioritäres Ziel: 
Steigerung der Energieeffizienz von Gebäuden
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Dämmung der 
Gebäude

Ersatz der fossilen
Heizungsanlagen
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Ersatz alter Heizkessel ohne Kondensation durch neue Heizkessel mit 
Kondensation (Nutzung des Brennwertes). 

Bessere energetische Bewirtschaftung der Zweitwohnungen.

Veränderung des Verhaltens (Temperatur in der Wohnung usw.).

Ersatz alter Heizkessel ohne Kondensation durch neue Heizkessel mit 
Kondensation (Nutzung des Brennwertes) mit Massnahmen zur
Reduktion des Bedarfs an fossilen Energien.

Totalsanierung aller vor 2000 erstellten Gebäude mit einer
Energiebezugsfläche von mehr als 600 m2 (7’000 Gebäude)

Totalsanierung von 60 % der vor 2000 erstellten Gebäude (55’000 
Gebäude)

Anvisierte Energieersparnis zwischen 2015 und 2035 im Bereich der 
Wärmeerzeugung.

Die Sanierung des Gebäudebestands ist entscheidend

Beispiele für eine Reduktion von 830 GWh pro Jahr
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Der beheizte Wohnungsbestand im Wallis

Gemäss dem kantonalen Wärmekataster (2019): 

- 120’000 beheizte Gebäude, davon ca. 110’000 Wohnbauten
- 33 Mio. m2 beheizte Fläche (97,5 m2/Einwohner)
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Anzahl HeizanlagenEnergieträger 



Fördermassnahmen im Wallis

Wärmedämmung

Holzfeuerung      
P < 70 kW

Wärmepumpe 
Luft/Wasser

Anschluss an  
Wärmenetz

Solarkollektor

Holzfeuerung     
P > 70 kW

Verbesserung 
GEAK-
Effizienzklasse

Neubau  
Minergie-P

Wärmepumpe 
Erdsonde

Neubau       
GEAK A/A

Ausbau
Wärmenetze

Analyse und Beratu

Energetische Verbesserung

des Gebäudes
Hocheffiziente Neubauten

Ersatz des Heizsystems
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M01 M10 M16 M17

M03 M04 M05 M06

M07 M08 M18



Entwicklung der Zusicherungen
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In Franken pro Einwohner gehört das Wallis zu den 
führenden Kantonen
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Zugesicherter Gesamtbetrag

Das Budget 2020 über 25 Mio. CHF wurde bereits in KW44 
überschritten!

CHF 25’873’182.-

Ausbezahlter Gesamtbetrag CHF 17’014’878.-

Erreichte Zahlen 2020
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Alle Programme 
M01 bis M18

Wesentliche Zusicherungen und Auszahlungen im Jahresvergleich:

Tot. zuges. 2017-2020: ~ 91 Mio. CHF
Tot. ausbez. 2017-2020: ~ 44 Mio. CHF
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Unterschiedliche Entwicklung: Gebäudehülle

M01 Wärmedämmung

Massnahme auf ein einzelnes bestehendes Bauteil

Wärmedämmung von Fassade oder Dach

Einfache Eingabe

Einfache Umsetzung

M10 Verbesserung GEAK-Effizienzklasse

Massnahme auf das gesamte bestehende Gebäude

Verbesserung der Energieetikette des Gebäudes

Mehr Planungsaufwand notwendig

Erhöhung der Förderbeiträge für MFH Januar 2020

Begleitung durch ein gutes Beraterteam essentiell
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Entwicklung: Haustechnik / Heizsystem

M18 Ausbau Wärmenetze

Massnahme auf eine neue Infrastruktur der Gemeinde

Lange Planungsvorbereitung mit verschiedenen 
Entwicklungsträgern

Mit Partnern die Energieversorgung der Zukunft planen

Die Gemeinden und die EVU sind gefordert

M05 Wärmepumpe

Massnahme auf den Energieträger des bestehenden 
Gebäudes

Vereinfachung des Verfahrens Januar 2020

Qualitäsprüfung durch das WPSM -
Wärmepumpemsystemmodul
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Bisher wurden im Gebäudeprogramm Wallis Zusicherungen erteilt um:

2200 Häuser 
zu dämmen

1200 Heizungen
zu ersetzen

70 Solarwärmeanlagen 
zu installieren

560 Gebäude 
von Grund auf 
energetisch 
zu sanieren

80 hocheffiziente 
Neubauten zu 
unterstützen

Quelle: DEWK, Stand 02-2021
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Ein Impuls für unsere Wirtschaft!

Zwischen 2015 und 2035:
• 5 Milliarden Franken für die Isolation des 

Gebäudeparks

• 2 Milliarden Franken für Photovoltaik-
Anlagen

• 1 Milliarde Franken für Wärmepumpen

• 0.25 Milliarden Franken für
Fernwärmenetze

Grössenordnung gesamthaft: 
• 10 Milliarden Franken Investitionen

• 500 Millionen Franken pro Jahr - 2.7% des 
BIP 2017
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Seien Sie Teil der Energiewende im Wallis !

Vielen Dank !

Die Informationen zu den Förderprogrammen finden Sie unter:

https://www.vs.ch/de/web/sefh/finanzhilfe-energiebereich

https://www.dasgebaeudeprogramm.ch

Nicht vergessen!

Baubeginn frühestens nach Erhalt des Entscheids zur Finanzhilfe!
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https://www.vs.ch/de/web/sefh/finanzhilfe-energiebereich
https://www.dasgebaeudeprogramm.ch/




DAS PROGRAMM ERNEUERBAR HEIZEN

ENERGIE SCHWEIZ

STAND DES PROGRAMMS



WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL FÜR DIE SCHWEIZ?

• Schweiz doppelt betroffen: CH + 2°C, Global + 0.9°C 

(seit Messbeginn im Jahr 1864) 

• CO2-Zielerreichung bis 2050: Netto-Null

=> prioritäres Ziel des Bundes 

=> d.h. ab 2020 sind pro Jahr 30’000 (!) fossile 

Feuerungen zu ersetzen.

• Über 50% (!) der Gebäudebesitzer prüfen keine 

Alternativen zum fossilen Heizsystem.

• Erneuerbare Heizsysteme: Sehr gutes 

Kosten/Nutzen-Verhältnis.

• Jedes Verbleiben bei einer fossilen Heizung ist eine 

verpasste Chance für die nächsten 20 Jahre.



• Ab dem Jahr 2050 soll die Schweiz unter dem Strich keine Treibhausgasemissionen mehr ausstossen. 

• Damit entspricht die Schweiz dem international vereinbarten Ziel, die globale Klimaerwärmung auf maximal 1,5°C gegenüber der 

vorindustriellen Zeit zu begrenzen.

CO2-Gesetz kurz vor der Volksabstimmung (13. Juni 2021) 

• Kantone sorgen dafür, dass die CO2-Emissionen aus fossilen Brennstoffen im Gebäudebereich, im Durchschnitt der Jahre 2026 

und 2027 um 50 Prozent gegenüber 1990 vermindert werden (Art. 8 Abs. 1 Entwurf CO2-G).

• Ab 2023 dürfen Altbauten, deren Wärmeerzeugungsanlage für Heizung und Warmwasser ersetzt wird, in einem Jahr höchstens 

zwanzig Kilogramm CO2 aus fossilen Brennstoffen pro Quadratmeter Energiebezugsfläche verursachen. Der Wert ist in 

Fünfjahresschritten um jeweils fünf Kilogramm zu reduzieren (Art. 9 Abs. 1 Bst. a Entwurf CO2-G).

• In Kantonen, welche bis zum Inkrafttreten des CO2-Gesetzes Teil F des Basismoduls der MuKEn 2014 oder eine strengere 

Regelung in Bezug auf den Anteil erneuerbarer Energie beim Heizungsersatz in Kraft gesetzt haben, gelten die Vorschriften nach 

Artikel 9 Absätze 1–2ter ab dem Jahr 2026 (Art. 59 d Entwurf CO2-G).

WARUM BRAUCHEN WIR «ERNEUERBAR HEIZEN»?
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WARUM BRAUCHEN WIR «ERNEUERBAR HEIZEN»?



WAS BEDEUTET DIE IMPULSBERATUNG?

• Niederschwelliger Einstieg in 

Heizungsersatz Thematik bei 

Hauseigentümer*innen von 

jemandem, der vor Ort «im Haus» ist

• Sach- und Zielgerichtete Beratung 

«nur» zur Heizung

• Sensibilisierung und Information für 

Installationsgewerbe



• Gebäudebesitzer/innen zum Umstieg auf erneuerbare Energien animieren 

• Schnellere Reduktion des CO2-Ausstosses im Gebäudebereich

• Technologieneutrale Information vermitteln

• Vermittlung korrekter Fakten zu Kosten, Aufwand und Wirkung

• Etablierung der niederschwelligen Impulsberatung «erneuerbar heizen»

• Erneuerbare Heizsysteme werden zum Standard

• Auslösung einer grossen Dynamik bei Gebäudebesitzern, Fachleuten und Behörden => 

etablieren einer entsprechenden sozialen Norm

WAS WOLLEN WIR MIT «ERNEUERBAR HEIZEN»?



Gebäudebesitzerinnen und Gebäudebesitzer

• Private Gebäudebesitzer, insb. Generation 50+ ist die Hauptzielgruppe

• (Institutionelle Gebäudebesitzer)

Multiplikatoren und Partner (sehr positive Rückmeldungen und starkes Engagement)

• Kantone (u.a. Förderung Impulsberatung, erneuerbare Heizsystem, 

Kommunikationsmassnahmen)

• Gebäudeversicherungen, Mobiliarversicherungen, Finanzinstitute

• Heizungs-Installateure, Feuerungskontrolleure, Planer, Fachverbände, Heizungshersteller

WEN SPRECHEN WIR MIT «ERNEUERBAR HEIZEN» AN?



WIE TRITT DAS PROGRAMM ERNEUERBAR HEIZEN AUF?
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WIE TRITT DAS PROGRAMM ERNEUERBAR HEIZEN AUF?



WAS BIETET ERNEUERBARHEIZEN.CH? INFORMATION



WAS BIETET ERNEUERBARHEIZEN.CH? GUTE BEISPIELE



WAS BIETET ERNEUERBARHEIZEN.CH? KOSTENVERGLEICHE



WAS BIETET ERNEUERBARHEIZEN.CH? IMPULSBERATUNG

• Seit 2020: Impulsberatung für Einfamilienhäuser und 

kleine Mehrfamilienhäuser bis 6 Wohneinheiten

• Niederschwelliger Zugang

• Frühzeitige Sensibilisierung

• Schon 1'800 geschulte Impulsberaterinnen und 

Impulsberater

• 2020: 2‘600 Beratungen mit Förderbeiträgen

• Ab Frühling 2021: Impulsberatung für grosse

Mehrfamilienhäuser und Stockwerkeigentum



ABLAUF EINER IMPULSBERATUNG

24.03.2021 39
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• Swissbau Januar 2020: Messestand und Veranstaltungen

• Januar 2020, November 2020 und Januar 2021: TV-Spot in drei Sprachregionen 

(https://www.youtube.com/watch?v=Wsy8o6xJkUc)

• Fachzeitschriften: Präsenz in zahlreichen Fachzeitschriften mit redaktionellen Beiträgen

• Publireportagen: Online-Publireportagen bei Tamedia und NZZ mit Retargeting

• Energiejournal: Bund im Energiejournal des BFE Ende Mai 2020 und im Oktober 2020

• Partnerschaften: Präsenz in Newslettern, Websites und Publikationen von Partnern

• Website in 3 Sprachen: erneuerbarheizen.ch / chauffezrenouvelable.ch / calorerinnovabile.ch

• Social Media Aktivitäten auf BFE-Kanälen: Linkedin, Twitter, Facebook

• Videomaterial auf Youtube-Kanal von EnergieSchweiz

https://www.youtube.com/user/EnergieSchweiz/videos

• Broschüre digital und gedruckt

• Präsenz in der Westschweiz mit Zeitungsbeilage im Herbst 2020

• …

BISHERIGE PRÄSENZ DES PROGRAMMS

https://www.youtube.com/watch?v=Wsy8o6xJkUc


BISHERIGE NUTZUNG DES PROGRAMMS (STAND MÄRZ 2021)



AKTUELLE PARTNER DES PROGRAMMS



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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Energiebezugsfläche:

EBF Haus A 1’062m2
EBF Haus B 1’006m2
EBF Haus C 1’138m2
EBF Haus D 923m2

Total                          4’129m2 
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Referent: Kurt Schelling

Enkeltaugliche Wohnbaukonzepte
am Beispiel Baumgartu, Steg-Hohtenn



Inhalt

• Vision Wohnen

• Projekt Baumgartu, Steg

• Bauliche Details



Vision Wohnen

Enkeltaugliches bauen mit: 

- Minergie-P: Luftqualität, thermisch behaglich, hohe Werterhaltung.

- Photovoltaik: Energie für Luft, Heizung/Kühlung, Licht/Kraft, Mobilität.

- Elektromobilität: Ladestationen und Vermietung von Roller und Auto.

- Kommunikation: Glasfaser, Internet GB, Baumgartu App.

- Gemeinschaft: Reben, Safran, Gärten, Gemeinschaftswohnung



Organigramm: Projekt Baumgartu AG

Bau: Kurt Schelling    Ökonom: Pascal Indermitte



Projekt Baumgartu, Steg

• Ausgangslage

• Gesamtprojekt

• Bauetappen 1 bis 3

• Bauliche Details



Ausgangslage

Steg-Gampel   > 3’000 Einwohner



Steg: 13 000 m² Wohnbauland für Investoren

Verkaufsunterlagen 2014



z’Wirtschböümgartu Alusuisse Direktionssiedlung            Baumgartu

1950 1970 2017



Gesamtprojekt

2014: 8 Gebäude > 110 Wohnungen
2016: 7 Gebäude > 62 Wohnungen
2018: 6 Gebäude > 53 Wohnungen



Planungsvarianten

Reihenhaus 2 Geschosse Reihenhaus 4 Geschosse



Planungsvarianten

Erschliessungshof Wohnen im Park



Planungsvarianten

Umgesetztes Projekt



E-Mobilität via App



Bauetappe 1 (2015-17)

2 Gebäude > 22 Wohnungen



Etappe 1 2015-17 5.5 Zi EG



Etappe 1 2015-17 5.5 Zi 2. OG



Etappe 1 2015-17 Attika



Etappe 1 2015-17 4.5 Zi EG



Bauetappe 2 (2018-20)

Total 4 Gebäude > 40 Wohnungen



Bauetappe 3 (2021-22)

2 Gebäude > 13 Wohnungen



Bauliche Details: Allgemein

• Materialisierung: Beton, Backstein, Holz, Aluminium, Chromstahl, Glas…
• Vermeiden von: Kunststoffen, Farben, Fugen, Beschichtungen, Bitumen…



Bauliche Details: Wohnung

• Materialisierung: Stahl Küche, Eichen Parkett 15mm, Beton, Corian

• Vermeiden von: Kunststoffen, Farben, Fugen, Beschichtungen, Bitumen…



Bauliche Details: Tiefgarage

• Materialisierung: Beton. Grosse Plätze 5.50x2.80x2.40m. Viel Licht.

• Vermeiden von: Kunststoffen, Farben, Fugen, Beschichtungen, Bitumen…



Bauliche Details: Energie messen, verrechnen.

• Stromzähler EW EDSH RELL vor 2018. Anergienetz Baumgartu



Bauliche Details: E-Mobilität.

• Tesla Model 3, Renault ZOE, Roller Reservation via App.



Bauliche Details: Technischer Raum.

Wechselrichter PV Kontrollierte Lüftung Wärmepumpe Geoth.



Merci für Ihr Interesse und Blibed gsund.




